










Wirtschaft stark nachgefragt wird. Weitere Schwerpunkte mit der Wirtschaft liegen weiter im Bereich Netze und Netzaushau

und in der Organisation themenspezifischer Plattformen wie der Dialogplattform Power to Gas.

In Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) wird das Projekt Effiziente Energiesysteme,

mit dem der eingeleitete Prozess zur Umgestaltung des Stromversorgungssystems in Deutschland durch zielgerichtete Informa

tions- und Dialogangebote für Fachakteure begleitet wird, ebenso ein wichtiger Schwerpunkt bleiben wie die Initiative Energie-

Effizienz, die gut etabliert ist und mit dem BMWi sowie Partnern aus der Wirtschaft fortgeführt wird.

Im Geschäftsteld Energieetfiziente Gebäude ist die Sicherung der Qualität in der Beratung und Ausführung von Energieeffi

zienzmaßnahmen ein zentrales Aufgabenfeld. Hier ist insbesondere die in Kooperation mit den Bundesministerien und KfW

erfolgreich eingeführte Expertendatenhank aber auch das Kompetenzzentrum Gebäudebilanzierung zu nennen. Die Exper

tendatenbank schafft Transparenz für Bauherren und sichert die zielführende Allokation von Fördermitteln des Bundes. Die gut

eingeführten und mit innovativen Ansätzen weiterentwickelten Projekte zukunft haus, Niedrigenergiehaus im Bestand, Con trac

ting sowie En ergieeffizien te Kommune werden fortgeführt.

Die Arbeiten in der Allianz für Gebäude-Energie-Effizienz (geea) werden fortgeführt und ausgebaut. Im Vordergrund steht die

im März 2013 gestartete Sanierungskampagne „Die Hauswende“.

Im Geschättsfeld Regenerative Energien wird das Arbeitsfeld Biogas mit den Projekten Biogaspartner, Biogosregister und der

Initiative Biomossemitverbrennung vornehmlich mit Partnern aus der Wirtschaft weiterentwickelt. Fortgeführt werden sowohl

die in Kooperation mit dem BMWi durchgeführte Exportinitiotive Erneuerbore Energien im Auftrag des Deutschen Bundestages

als auch das RES-Pragramm, das aus dem erfolgreichen Salardachpragramm (SDP) entwickelt wurde.

Im Geschäftsteld Energieetfiziente Verkehrssysteme wird die Initiative Erdgosmobilität gemeinsam mit den privaten Part

nern fortgeführt.

Im Bereich Internationale Kooperation wird die Zusammenarbeit mit Russland, China und Kasachstan weiter vertieft und auf

die konkrete Umsetzung von Projekten mit deutschen Partnern fokussiert. Die Kooperationen mit den Ländern Tadschikistan

und der Türkei werden weiter ausgebaut. Die dena wird in Zusammenarbeit mit der französischen Energie Agentur (ADEME) bis

Ende des Jahres 2014 einen Vorschlag für den Aufbau einer deutsch/französischen Energiewendeplattform erarbeiten, was beim

letzten deutsch/französischen Regierungsgipfel vereinbart wurde. Weiterhin wird sich die dena beim deutsch/polnischen

Energiegipfel engagieren, der im Juni2014 in Berlin stattfinden wird. Darauf aufbauend werden die Kooperationsmöglichkei

ten mit polnischen Partnern analysiert.

Berlin, den 17. April 2014

Stephan Kohler

Vorsitzender der Geschäftsführung
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Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)

Bilanz zum 31. Dezember 2013

Aktiva  31.12.2013  31.12.2012

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten 361.428,91 € 454.470,55 €

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 227.536,72 € 275.687,98 €

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 1,00 € 1,00 €

A. Anlagevermögen 588.966,63 € 730.159,53 €
I. Vorräte

Geleistete Anzahlungen 100.451,00 € 35.544,09 €

5.530.994,69 € 3.105.133,94 €

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.967.452,66 € 2.301.804,07 €

Forderungen an Gesellschafter und Beteiligungsunternehmen 168,25 € 130.007,21 €

Sonstige Vermögensgegenstände 2.563.373,78 € 673.322,66 €

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6.257.712,82 € 6.925.915,32 €

B. Umlaufvermögen 11.889.158,51 € 10.066.593,35 €
C. Rechnungsabgrenzungsposten 51.729,84 € 53.760,10 €
Summe Aktiva 12.529.854,98 € 10.850.512,98 €
Passiva
I. Gezeichnetes Kapital 25.564,60 € 25.564,60 €

II. Kapitalrücklage 1.745.484,78 € 1.745.484,78 €

III. Gewinnrücklage 10.709,00 € 10.709,00 €

IV. Gewinnvortrag 3.956.443,44 € 3.560.634,64 €

V. Jahresüberschuss 27.152,88 € 395.808,80 €

A. Eigenkapital 5.765.354,70 € 5.738.201,82 €
Steuerrückstellungen 249.510,00 € 0,00 €

Sonstige Rückstellungen 1.230.801,05 € 957.889,56 €

B. Rückstellungen 1.480.311,05 € 957.889,56 €
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 718.640,50 € 273.166,51 €

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.174.972,07 € 1.555.812,96 €

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern und Beteiligungsunternehmen 1.786.060,09 € 1.771.450,36 €

Sonstige Verbindlichkeiten 275.564,79 € 169.412,07 €

(davon aus Steuern EUR 503.917,93; Vorjahr EUR 135.981,02)

(davon aus im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 9.863,29; Vorjahr EUR 9.982,89)

C. Verbindlichkeiten 4.955.237,45 € 3.769.841,90 €
D. Rechnungsabgrenzungsposten 328.951,78 € 384.579,70 €
Summe Passiva 12.529.854,98 € 10.850.512,98 €

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände



Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013

1.1.-31.12.2013 1.1.-31.12.2012

1. Umsatzerlöse 10.066.457,86 € 9.789.844,26 €

2. Zuwendungen 9.152.145,70 € 9.140.739,56 €

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 € 32.683,01 €

4. Sonstige betriebliche Erträge 170.113,51 € 159.997,26 €
 (davon Erträge aus der Währungsumrechnung EUR 42,06; Vorjahr EUR 
735,94)

19.388.717,07 € 19.123.264,09 €
4. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.968.721,44 € 7.096.479,93 €

5. Personalaufwand 8.784.981,93 € 8.525.887,41 €

a) Löhne und Gehälter 7.286.751,68 € 7.079.960,54 €
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und 
Unterstützung 1.498.230,25 € 1.445.926,87 €

(davon für Altersversorgung EUR 111.269,02; Vorjahr EUR 108.283,04)

6.

und Sachanlagen 272.457,28 € 232.744,12 €

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.081.411,05 € 2.623.841,52 €

 (davon Aufwand für Währungsumrechnung EUR 13.711,17; Vorjahr EUR 7.743,44)

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 16.688,10 € 50.474,59 €

(davon Zinserträge aus Abzinsung EUR 3.435,60; Vorjahr EUR 0,00)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 33.738,33 € 91.666,99 €

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 € 9.028,34 €

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 264.095,14 € 594.090,37 €
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 236.942,26 € 198.281,57 €

13. Sonstige Steuern 0,00 € 0,00 €

14. Jahresüberschuss 27.152,88 € 395.808,80 €

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens 
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